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Ein neues Wohrzeichen für unsere Gemeinde? Dieser 46,5m hohe
,,Eif{elturm" wurde "on der VIAG nterkom ols Mobil{unk Sendemosi
errichtei. Er isi nichi zu übersehen. ouch weil er direl<t on der
Bundesslroße vor KokOhl (von Döhnsdorf ous gesehen) seinen Plotz hol.



am 30.November im Landgasthaus Paustian in Nessendorl 30 Zuhörer, daftnter P.Braune (KN)
Die Tagesordau::g war auf neue Rskordlänge angewachserl derm mit Unterpurrkelr starden nicht weniger

a.ls 39 Punkte aufdem Programm. Ob das wirldich, wie dor CDU-Bole meint, darar liegt, dass noch so viele
liegongebliebene Sachen aufgearbeitet werdeD müsserr? Aber schcm zu Beginn wurde das Chaos noch
rergrößort es wuden Zusälzo gomacht, Punkte gestricherL Pudde mussten - weil fa.lsch formuliert- geändert

werd€s, die Rgihsnfolgc musstc auch umgest€llt werd€fi! Das dauerte iBirerhitr 17 Minuten!
Neu auf dq Tagesor&mng war die Auftrrgsvergatre fiir deD nächstetr Bauabschaitt aler zentlalen

Ab*asserbeseitigüng: Ing. Hinz erläuterto das Ergobnis der Ausschreibung, bei der die OTG mit einern

Auftmgsvolumon lon 720.482,38 DM gilnstigster Bieter war. Sie erhält ein§immig den Aufuag für
Nessendorf, Spätestens arn 15.Iuli soll die Arbeit beetrdet seio. Die Bungsbergstraße wi-rd zunächst
ausgespart. Sie soll in eircm weileren Bauabschnitt in Absprache mit drrn Staß@bauamt dam folgerL wenn
die Ortsdurchfahrt edeuert und ein kombiderter Rad- und Gehweg arf der Nordsoit€ der Landesstraße
gobaut wird.

Da die CDU und WGB komplett warcIL Happte die Nachwa yoi Andreas Köpke ir verschiedene
Ausschüss€. Modcrt wurde von der SPD, dass det Kindergartefteira! in den Köpke auch ge$1ählt wude,
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bisher ooch nrcht ein einziges Mal getagt bat.

Der Nachtragshaushelt 1999 wurde beßten und einstimmig
lerabschiedet. Bei ihm sind die Einnahnen ünd Ausgaben im
Verwaltungshaushalt ün 236.800 DM gestiegen, im
Verma8enshaushah um 66.800 DM- Besonders wird der
tlaushalt durch den Ausgleich des Rekordminus im Kurbetrieb
1998 belastet (-212.100 Df4 siehe Seite 7), dle (nü durch
Kßditautralme zustaadegekommene) RücHage wurde bis auf
3.000 DM gepltindert- Beicbl lmd Kommentar dazu auch auf
Seite 3.

Dagegen rrurden der Gemeindehausha.lt 2000 und die neuen

WirtschatspEne io Abwasser- üd Kurbetdeb nü kurz
beraten und auf den Januar vertagt.

Die Bilanzeü, Gewinn- und Verlustrechlungen 1998 von
'Wasservelsorgrmgs- und Abwasserbetrieb wurden gebilligt,
ebenso $ie die Wirtscha.ftspläne (auch Kur) für das Jalt 2000.

Crbermschend und ohne Vortrereiümg im Baualsschuss

wurde die 9. F-Ptin-Anderuug Hransahl behandelt. Hier
fordede Hais-Peter Ehmke gino B€ratung im Ausschuss, um auch weiteren Ba[pl6lza eine Chance zu geben

und eioe vemüoftige Gesarr@lanung machen zu können. Die Mehrheit b€schtoss zwar über die Anderung,
gleich abzustimme4 der formelle Beschluss wurde allordings nictrt gefrsst.

Drei Punkte die mit de]1 Stimmen der CDU/WGB aufder Tagesordnrmg belasselr wüdeü, wurdetr nun mit
den Stimmen der gleichen M€hrheit wieder abgesetzt, weil wegen fehlender Kostenangebote keine Aufuäge
vergebgn wgrdon konnten-

Den Vormietom wird der ProspeLteintrag auch im JalI 2000 auf Anlrag bis zu DM 100 erstattet.

Ußprünglich hatte die CDU im Kuraüsschuss die Steichung des zuschßses beantlagt.

Wie bereits im Finanzausschuss befüModet, soll nuffnehr auf einstimmigen Beschluss Rathlau mit der

erstel morgendlichen Anfalrt in den Schulbusverkehr der VKP integdort \a'erden. Das kostet die Gemeifde
94?2 DM im Jah, an diesea Kosten will sich der k-rois nicht beteiligen.

Lebhaft wurde es, als voü der SPD beantragte 
"Idormationen 

über die Aldion der Staatsqswaltschaft
in der Kurverwaltung am 6.10," zur Sprache kamen, bei der Akten bescl agnahmt wurden und weder

Gemeindevertretung noch Öffentlicttkeit infümiert *rcrden waren. Es ging um Ablagelungetr der Gemeinde in
der Kuhle Sechendorf und Komrptionsvorwürfc gogon J('rg Strauch. Die d€m BüIgsrmeistff dabei

unterstellten Verdächtigungen wurden dabei von den SPD-Sprechem Thiessen und Elm*e als abwegig und
substarzlos bezeichnet. Moniert wurde allerdings die bis dato fehl€rde Information über den SachverlqJl.

Aufgund der fortgeschrittenen Zeit konnter dio mehr a-ls 20 Anfragen der SPD ( uad eine der WGB) au

del1 Bitgemeister dcht rnchr boantwortet werderL Das soll arm schriftlich gescheheE. Den Grcßteil der
An$agen finden Sie aufden Seiten 6/7. Dcr öffontliche Teil der Sitzung wude üm 22.10 LIhr beendct.
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Offenbarungseid beim Gemeindehaushalt !

Erstrnals in der Gemeindegeschichte: Haushalt 2000 kann nicht ausgeglichen werden!
Das hat urrser voriger Bürgenneister Hans-Peter Eh$ke (SPD) in seiner mehr als 25jährigen Tätigkeit als

Gemeindevertreter noch nicht erl€bt Der von Bürgemoister Jörg Strauch (CD[I) und seinem

Finrnzausschussvorsitzenden Eckart August (WGB) aufgestellte Haushalt 2000 beginnt mit eitrem

..Solldefizif' von 323-000 DMI Weil die in den Vodahren angesammelten Rücklagen (Sparbuch) bercits im
Naohlmgshaushalt 1999 bis auf ktlmmerliche 3.000 DM geplilndert werdeo, ist das Ende d€r Falnenstange

schon erreicht.
Waren diese beiden Parteien, als sie sich nach den Wahlen 1998 in plötzlicher Ilarmonie politisch zur

Z:il gerneinschaft vereinten, dcht angstrstexL mit dem Geld der Bürger be§se! urnzugohsn als die Vorgänger

votr der SPD? Sollte nicht gespart werdsn ? Sollte tricht besser gewirtschaftst werden, weil man ilavon ja mehr

verstiinde als die SPD?

Wio sckieb JöIg Stmuch im CDU-Extrablatt zur Kommmalwall 98: ,Berufsbedingt sind iür mich

betriebswirtschaftliches Denken, das Fähren von Mitarbeitem, eine gewisse Organisstions- und
Kooperationsbelähigung selbstverständliche Voraussetzungen für eine erfolgreiche Arbeit.
Eigenschaften, die auch einem Bürgermeister gut zu Gesicht stehan. Er ist ein,Meister aller Bürger"!
Die ausschließliche Konzentration auf dieses Amt ist die Voraussetzung dazu. Sein untemehmeristhes
Denken sollte sich in der Fährungsaöeit gegenüber der Gsneiddovertretüng und den Mitarbeitern der
G€meinde sowie in seiner betriebswirtschaftlichen Auffassung widerspiegeln."

Und noch ein Blick etwas weiter zurück: Im Wahlkampf 1994 (GIaf Platen war Bürgcmeistorkandidat
der CDLI) wurde beim Grünkohlessen in Nessendorfnoch gesuagen:

.I»e Kassen sind leer, leer, leer,
Graf Platm muss her, her, her!"

So schnell kaan einen die Geschichte wieder
einholen. Wer hätte das gedacht, schon naah nicht
einmal z\,vei Jahen der neuen Mehrheitetr ist der

Haushalt gegell die Wand gefalren. Und was alch
die erste Pflicht der Mehrheit ist, die der }laushalt
pdseiüierL Sie macht keine konkreteü
Vorschläge für Verbessenrngen der desolalen
Fiianzlagel

Einerseits wind mit dem Füllhom das Geld fi;r
ursinnige und überteuerte Mainalmen
ausgeschüttet (DM 170.000 für den von den

meistetr Anliegem gar nicht gewüLnschter Ausbau
Hopfenberg/Gildeweg), andererseits ständig von

Soaren und kostendeckenden Preisen getedet! Aber

eben nur geredetl Es fehlt aler Mut zu auch üü et]lem einzigell konk€tEn Vorschlag zu Verbessorung.

Und werm man sieh! was in den Folgejahren arliegt, darn ist Bessoruns nicht in Sicht. Kur_ und

Abwasserbetrieb bleiben auf Sicht im Minus, es kornlnen Kosten für Gewerbe- und Baugebiete (die sich

allerdings wieder anorisierm würden), für das Feuerwehrgerätehaus ia Blekendorf (wo das Land schon

gekaufa ist, ansonsten im Momert nichts läuft), mitieLfristrg für neue Feuerwehrfalrzeuge u.v.a- mehr auf die

Gemeinde zu. Und werm Hopfenberg und Gildeweg allein von iler Gemeinde so kosientdichtig ausgebalt
werden, dann werden auch die Antieger anderer gleichwertiger Straßen konlmeD: Teichweg, Saudweg,

Paradies, tlaansahl, Hadom..

So $,llrdo das Zallenwerk am 23.November im arstalndlgon Finanzausschuss wegen des riesigen Lochs

auch g,ar nicht erst gsnaüel behandelt (in Abwesenheit des BüBermeister9, das soll nutr auf den Jaruar
verschoben werden, alle Frakionen sollen sich zusammensetzerl üfi über Lösungsmdglichkeiten zu

beüten... Dazu mehr altf Seite 2 in unserem Bericht über die Sitzung der Gemehalevertretung.
So bleibt der Verwaltunashaushaftsplan mit Eimalmen von 2.977.500 DM und Ausqaben von 3.300.500

DM zunächst Mal«datur. Und im Vermögenshaushalt müssen bei einem Volumen von nur 441.700 DM für
276.000 DM neue Raredite zu. Finarzierung aufg€nommen werden. Die Rücklage ist leer,1ecr, leer.
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Die erste Direld!.v,ä.hl des Iändrals des Kreisos P1ön hnd am l4.November 1999 statt. Zur Wahl standon

der Amtsinhaber Dr. Vollram Gebcl (CDU) und Horst Eger (SPD) als einziger Mitbewerber- Die
Wablbeteiligung von 3 4,2o/. nig1, dass durch die häufiger stat6ndonden Wa.hlen eine Wahlmüdigkeit sich
eiastellt, die auoh aufdie gauz ,,wichtigett" Wabton durchschlagen wird. Ob das im Sirme des Erfnders war?

Das Gesamtergebnis war recht ktapp, denn werm man den Amtsühaber-BoNs und die allgemeine

Stimmung im I,and berücksichtigt, war der Edolg vor Dr-Gebelnit 52,5"/0:47,5% doch eher blamabel.

tr
Die WCB verteiltc ,,nach dcr Sommerpause" im No\ember ( ) einge ,.polrtischc und persönlichc

Informationen". Z\,!ci Dingc sind bemerkens$eft: Die Wal ergemeinscheä bringt cs inrner noch nicht fütig
zlrzugeberL dass Helmut Franzen nicht nur aus der Gemeinde\ enrelung- sondcm euch aus der WGB
aussctrctcn ist. So umgeht man diese Tatsache: ,,Ihncn ist bckannl. dass unser Gemeindcvcrtreter Her. Helmut
Franzen von a.licn Ehren,imtem zurückgetreten ist."

Und l11 unserer argesprochencn Ausgabe Nr. 5'l \\urde A Kopke als Mrtgliql des Wasser- u

Wegülusschusses e\1ra igElg!]lIsI4 gesctd! Das sollte doch man nicht \ersch§eig.nl
tr

Unsere Gemeindevertretung
Nach dco Ietaen Kommunalwalrlcn am 20.März 1998 seta sich uruere Gcmeildcvcrtrctung so zusan]men.

Das bei uns

Kandidat Gemeinde Blekondorf Kaköhl Nessendorf

Dr. Volkram Gebel
(cDul

362
62,9"/o

170

60.7%
1t2

58.i%
80

11;70Ä

Horst Eger
(SPD)

213
37,1o/"

110
393%

80

1t-7%
23

22,3rö

Wallberechtigte 1482 72& 530 221

Wfiler (unsültiE) 582 (?) 282 (2) r91(2) r06 (3)

Wahlbeteilisuns 39,30/" 38_10Ä 36.69/" 173%

Hinter dem Namen ierlciLs die Zatrl der Wählerstimmen:

SPD: CDU:
Haff-Poter Ehmkq
Blekedorf, I 043 8 l/87?7

515 l.stellv.Bü,rgermeister,
Voßitz Wa-sser- Und

Weseausschuss

Jörg Strauch 4t'7 Bürgermeistll

Holger Schöning,
Blekeüdorf. t 0438 l/18 17

448 2.stellv.Bürgelmeister,
Vorsitz Kurausschuss

Jürgen Klodt 424 vorsitz Bauausschuss
uDd CDu-Frakion

Erhard Lülr,
Fuüerkamp. I 0438 l/8034

,114 Christa Ebert 388 Kurausschuss

Gerd ThiesseD,

Blekendori I 0438 1/872?
410 Vorsit SPD-Frakion Jdrg Graf Pletcn 432 vorsitz

Umweltausschuss

Holger Ehlers,
Rathlau. I 04382/614

427 Bauausschuss Thomas Klodt 402 Bau- rmd
Umweltausschuss

Heidi Ehmke,
Blekerdof. E 0438 1/8777

438 Umweltausschuss WGB:
Eckart Ausust 205

Vorsitz WGB-Fraki-
on u-Finanzausschuss

flffdä'"1ä:;";11,*,", v lH*§',§Hi'fl*, (für HelnNt Franzen)
r80
(161)

Wasser- und
Weaeausschuss

Finary-und Schulaüsschüss Uwe Notldurff" FutterkamD. I 6707 (Marianne Vofteclq Scchendorf, 04382/665)

Wasser- u. Wegeausschuss llans-W. Bastia{ Futterk mp. 1644 (Wahmut Holsl Blekedof. 4557)

Kumuss€huss Traute Bo as, Sel elrdoIf. O43a2n 17 aElfriede Bendfeldl- Blckcndorf. I 455)

Bauausschuss Dirk Rödmrnn. KaköIrl, 04382191 rcünrer Griehl- Kaköhi. 0.1382/414)

Umlleltausschuss Edda Sctudder, Katöhl. 04382/745 (Briqitte Bauc( FirtterkämD. 5200)
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lm Wasser- und Wegeausschuss wurde der Ja}resabschluss 1998 des Wasserbetriebes behandelt. Dabei
wurde mit einern GewirIn von 14.,161,,{0 DM beendet. Ausschussvoßitzenaler Ham-Petcr Ehrnke (SPD) wies
damuf hir! dass im Wasserbetrieb die Investitionsphasc abgeschlossen sei und in d€n kommenden Jalretr
lediglich Sanierungsarbeiten (2.B. im Wasserwerk) aostehen werden. F€stzustellen ist, dass dieser Betieb
gesürd ist, ,,schwarze Zailen' schreibt und in dieser Beziehung ein Vorbild für den Kur- und den
Abwasserbetrieb ist.

tr

Das ist die Baüstelle 
"CampingplaE 

Schöning4in Sehlendorf, der den 2000 aüslaufenden Platz ,,Tivolia
pral{tisch ersetzen soll. Die Erdarbeiten ftir die ca. 250 SteIpläfrr, deren Markierungen man her

erkennen kalln, sind mittleffeile veit fortgeschritten.

Demgege]Iüber ist der Abwasserbetrieb weiterhin defzilär. Der Verlust Iür 1998 beträgt 173.284,55 DM
und wird aus dem Gemeindehaushalt ausgeglichen. Jürgen Ktodt (CDLI) üd Eckart August (WGB) sprachen
sich im Wasser- und Wegeausschuss für eine kostendeckeEde Gebüfu aus- Allerdings wurden konkete
Anträge nicht gestellt (hatte nioht Jü€cn Klodt arn 24.11.98 gesagt, dass ,der Abwasserpreis in drei Schritton
um jeweils 0,50 DM je Kubikneter erhöht werden müsste, um einen kostendeckenden Abwasserpreis zu
bekommeni'?).
HaJß-Peter Ehmke begrüDdete ausfilldich, warum für die SPD eine Gebührenanhebüng nicht in Betracht
komme. In der Anlauf- und Ausbauphase könden übefiaupt keine realistischen ,J<ostendeckenden" ?reise
erhober Berden. Wenn das gewollt w?ire, fuitte man die eßt€n Anschlussnehmff in Futterkamp mit den Kosten
für die Druckokloitung nach Lü{enburg mit belasten müssen. Die hütten dann wohl mehr als l0 DM pro
Kubikrebr zallen müssen... Bei der Planung der AbEasseöeseitigung sei ilnmer voü einer BeteilEung der
Gemeinde aD d€n Kosten gesprochen wordm. Die Gemehde habe sich aber bisher dcht - wie damals gewolt -
in gleioher Höhe wie die Bürger beteiligt, sond€m nur ca. ein Drittel der von ilen Arschlussnehmem
aDfgebrachten Summen gezahlL

Auch SPD-Fraktionsvoßitzender Cr€rd Thiessen fordorte, die Jatrresverluste bis zum Abschluss der
Gesamhaßnalme (Nessendorf) durch die Gcmeinde auszxgleicherL ilarm aber auch eine kostendeckende
Gobührenkalkulalion zu al<zeptier€n.
Ein Teil des Unterschusses lässt sich auch dadurch eaklfuerL dass die kalkulierten Abwassennengen rcch nicht
erreicht wurderL Bemängelt wurd6, dass noch lärgst nicht alle möglichen Grundeigentilmcr an den öffentlichen
Kana.l angeschlossan sind. Diese sollen noch ein$a.l vom Amt dazu aufgefordert werde[
In dem Wirtschaftsplan fir 2000 wird ebenfalls von ginem Verlust ausgeganger," auch dieser soll aus dem
Gemeindehaushalt ausgeglichen werden, es handelt sich um geschätzte DM 168.500 DM.

tr
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We aach schon eus der Flut ,on Anlrägen und Anfragen zu etseheh wü, mA denen die
Ausschusssitzungen im August und Notemher ,,bornbmdiett' wütden, hat sich bei ielen in der
Gemeirrde Frust frher die oft moniefie sebene Anyesenheit des Bütgefifieisels angesatfi elL Ddraus
resuhierc dann viele Vers,äurfinisse, Aufschiebungen, Vertagungen, ilie besonders den wichtigen
Projekten der Gemeinde nicht gut turL Aach die SPlrFrdhtion befdsste sich at f ihret Klttusttt-Tqgung
otr 19./20.11. in Malente mil dieser L)oblerrratih und kar bei Dtttchsicht det Aüsschuss-Ptotol.tolle wm
Augü§ aaj insgesant 18 Angelegenhäten, dercn Fortgdng nun durch Anfiagen in der Sit4ung der
Gemeindeterbdüng rom i0. 1 1. geklni weden soll Das sind die Fragen:

l) Betr,! Gehwegpllasterung östlicher Heischweg: Laut Protokoll des Wasser- und Wegeausschusses vom
1?.8.99 wurdor E-urgermeister und die stollv- Bü€ermeister emrlchtigt, der Auftrag an den gü.Estigstsn Bieter
zu vergeben. Die Arbeikn sollten im Herbstt 1999 erfolgen. Warum is das nicht geschehsn?

2) Betr.: Ortsentwässerung Nesseodorf: Laut Prctokoll des Wasser- und Wegeausschusses vom 17.8.99
sollten wegen der Druckohdeitung nach Nessendorf Ve ardlungd mit den Gmndeigentümem geführt und
Ausgleichsmaßnahmen festgelegt $erden. Was ist in der Angelegenheit geschehen?

3) Betr.: Radreg B202 nach Sechendorf bis Abzw. Sehlendorl: l,aut Protokoll des Wasser- und
Wegeausschusses vom 17.8.99 sollte ein Gespriloh mit dem I«eis Plön über den Entrurf und die
Realisierungsmöglicbkeiten gefülrt werden. Waan ist das geschehen?

4) Betr.: Radweg in Sehlendorf: Laut Protokoll dos Wassor- ünd Wegealsschlss€s vom 17.E 99 sollte der
Radweg im Bereich zwischen Sehlendorfrmd dem Packhus aufgehoben und der vor{randae Weg nur noch a1s

Fußweg gewidmet \{erden, gleichzeitig softe, die Radfahrer den Fußw€ betruEEn, Wam ist das beim IGeis
beantragt worden?
5) Betr.: 30kn/h-Zone Steinkamp/Seekamp/Fuhlensee.Fütterkamp-Siedftmg: Laut Protokoll ales Wasssr-
und Wegeausschusses vom 17.E.99 solhen dafür Anträge gostelll werdeo. Wann ist das geschehen, wie ist der
StandderAngel enheit€n?
6) Betr.: Ausbau lläansrhl in Sechendorf als Betonspurbal&: Lant fuokoll ales Wasser- und
Wegeausschusses vom 17.9.99 sollte Ing. Hinz beauftragt werden, fesaulegerl welche technischetr
Voraussetamggn gegebe[ sei! müssen. Walm ist der Aufl]ag erfolgt, w€lche Ergebaisse liegen vor?
7) Betr.: Kastadendreieck Rathlsu: Laut Protokoll des Wasser- und Wegea$schusses vom 17.8.99 sollten
die Banletten aufg€arbeilet werden, wain ist das geschehen? Ebenfrlls sollte ein Antmg auf einen
Verkehrsspiegel mit der Verkehrsaufsicht besprochen werden. Wann ist das geschehen" wie war die Reeldion?
8) Betr.l Pllasterung Fußweg Lätjenburger Straße: Laut Prctokoll des Wass€r- und Wegeausschusses vom
17.8.99 sollte eine Auflistung über alle wilnschenswerten und arstehenden Maßnahmeo als Gesamtkonzept
erstellt weralen. Wann ist das geschehe[?

9) Betr.: Wasserdruck Gemeinde Högsdorf: Laut Pmtokoll des Wasser- und Wegea$schussss vorn 17.8.99
soflte Ing. Hinz beauflragt werderl Losungsvorschläge zu erarbeiten. WaIm ist der Aufuag edeilt vr'orden,

Stand des AuftmCs?
10) Betr.: noch nicht {n die K{nalisation angeschlossene Grundstücke: Laut Prctokoll des Wasser- und
Wegeausschusses vom 17.8.99 sollten die noch nicht angeschlossenon EigeDtümer der Grundstücke unter
A[drohung von Zwa.ogsmitteln zum Anschluss aufgefordert werdetr. Wa[]n ist das geschehen, wie waren die
Reakionen?

11) Betr.: Fluchtwege in der Schule und im Kindergarten: l,aut Protoko[ des Firanzausschusses vom
12.8.99 soll über Fluchtwege mit den Leitem der Eiffichtungen gesprochen werden. Wann ist das geschehen?

12) Betr.: Bauplanungsabsichtfi der Geareinde: Laut Protokoll des Bauausschusses \.om 5.8.99 hat
Thomas Klodt angercgt, die Pläne, in denen die Gemeinde ihre weiteren Planungsabsichtetr niedsrgelegt hat, an
die Fmkionm zu verschicken. Wam wird das geschehetr?

13) Bet(: Erschließung Hagensche Koppel: Laut Protokoll des Bauausschusses vom 5.8.99 wurde der
Bürgormeister beauftragt, Gespdche mit geeigneten Erschließungsträgem zu fifuen und von di€sen ein
Konzept im Bauausschuss vorstellen zu lasseD- WaIm und mit wern haten diese Gesp*iche stattgeiüden,
warum liat der Bauausschuss nicht tumusgemäß getagt?

Ebonso ist nach &xn Siand des Gewerbegebietes in Ka.köhl zu ftagen.
14) Betr.: Stützmauer im Heischweg: Laut Protokoll des Bauausschusses vom 5.E.99 sollte das Amt den
betr. Ariieger auffordern, ersteDs fiir eine Wiederanpflanzung des Krricks und zweiters für die Beseitigung der
Betonsti.itznauer zu sorgen. Warln ist der Anlieger angeschrieben worden, wuden dic Auflagen efillt?

n
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5) Betr.: F-Plan-Anderung Futterkamp: Laut Prorokoll des Bauausschusscs rom 5'8 qa sollle der Antmg

eines Ei.a.eotümcrs auf F-Plan-Anderung bit; i;; ;t; Gemeindcv§rrrenrDg (die am 2b'8 qq $atrfand)

_,;-u-i.r"rtr .,^.,1a Warum iS der Antrag Jort nicht iufdie Tagesordnung ggsetzt worden?

ilI*ry,fä:L"j:fl;fr",-"i'ää;;;;;protokou ies Kurzu1s1hus11 vom 3 8 ee konde der

Ritrsermeister - weit *"f,t **u.*a - ;"t'iüi"iääo fhÄ *a"n"" w'* hat er diesom Thema mit

w;(Land Kßis) G§spräche gefthrt?

1rl Betr.: Angelzone SC K,k6ht atn Binnen§ee: Zü diesfln Thema hat am 17'11 99 ein Behördentolmh vor

ilä;#il \i,|.a,nm; a," G"me-J @iGe'moister oder stellvortreter) hier cht vertreten?

18) Betr.: Laulbabß auf denr Spo*plaJ: I*i'p*"1"U des Finaozausschusses vom 128s9 soll die

Aflls\en\altuns Kosteosckiuungen ""' F;;#;; fü'-';;ftplaubau einholen und,Hen Thiesseo bei der

üiä.ilää.ä.?"äu,t"J*-^;'""'o'* ä'Jiä'a Jt'tirken wie lauteten di€ Kosten§chätzunsen?

D'§i§tdieBaustelteomHedorninFrrtterk,mp,wonebende0ReitPlat,nunauch'eineofieireReithalle
von der Landwirtsch{itxammer ffrr aas' Ängs- und BildungszrntruE Futterk mp errichtet wird'

tr
Der Kinderspielplstz am Mersenweg (Heischweg) in Kaköhl ber dem im HeJbst einige Spielgeräte

arfsestellt würderL soll auf Bcschluss o"t ürn""i"'ät**t zusätzlich zur Einz'iuung Doch mit einer

ü"ä,iJ*n"*" u"pn"* werden' Das ist mittlerweile geschehen'

Das Biotop atr der Schule pri§erfienr sich zur Überrasohung dos Um_weltausschusss€s beim Ortstemil

,m 3I 10- iIl einem nichl ".*u,,"t* 
grt* Zo't*a Nun so[en nur die Wciden gelüü-zt' das Tot]rclz abgesägt

ä:räJ ;#;ää# ;;il;J ;;*. Mt ilichule soll über eine einbeziüung der schule in geeisneter

nor* (p.ore[tag", pat"oschafton) gesprochen werden 
tr

Der Jahresabschluss 1998 des Kurbetriebes hat ein Rekordmiürs von 212'06195 DM e€ebsn Di€ses

Mimrs muss aus dem Gsmeindehaushalt "".g"griJ* 
*"ra"q da die Gewinnvorhäge aus flüherer Jahrer

allesarnt aufgebralchl sind.

ImlaufsndenJahrsindzrvarorheblicheMehreinnahmongegenübeilgg8zuvereichneo"demochist
keine Hofimg auf einen Jahresgewinn vorhanden'

Für das kornmende Haushalt§jalr ZOOO '"4" 
im Kurbetrieb ein Jalresverlust von 159500 DM

"i**i*ä* 
ä" ää"i"ae laut &ren llalshaltsplan schon zum Ausgleich ehgeplaot hat - im GegeDsatz

aÄ ibt;cben ebtautrn den rergangenen Jahreo 
tr
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Im DlRc-Unterkunftsgebäude sind Renovierungen der Sanitäanlagen edorderlich. Für diese Arbeiten
werden im korrunenden Wirtschatsplan 10.000 DM bereitgestellt.

tr

Io Blekendorf wird es für den Radweg über den Bach eiae Behelfsbräcke gebeq fir die der Iceis das

Material stellt ünd die Gomeinde die weiteren Baukosten übemim.rnt. Diese Aöeiten wird die Gemeinde mit
eig€nen Mitarbeitem durchfüüren. Die alte GebietsHäanlage soll in Zukunft als Feusrlösohteich $nutzt
werden.

tr

Die SPD hatto nach dern Stand der Radwegeplanuag nach Nessendorf gefi'agq nachdem in
Pressoberichten zu lesen gewes@ rrar, dass der Radweg durch S€chendorf in der PioritätEnliste
er&eulicherweise nach oben befüdert word6 war. Das Straßerbauarnt hat dsr G€meinde mitseteilt, dass der

Radweg in Nessendorfmit dsm Ausbau der Ortslage mittelfristig erfolgen werd€, dio übrige Strecke h der

miüelfristigen Planung effhalte1t sei. Das hört sich wol besser ar als es ist, wenn man die langeB Fristen der

Bauämt6r ksrmt. Und dass Sechendorf weiter vom is1, bedeutet leider auch noch nicht, dass es dort in den

nächsten Jatrcr1 losgeht.. .

U
R
s
U
L

Ursula Kähler. unsere Landtagskandidatin
seit 1987 vertritt sie unseren Wahlkreis Plön-Nord im Kieler Landtag.
Uschi Kähler ist 55 Jahre als. lebt seit 35 Jahren in der Gemeinde

Martensrede, in der ruch ihr Mann geborea wurde. Die beiden haben

eine errrachsene Tochter.
Sie ist Kreisvorsitzende der Arbeiterryohlfahrt und stellt sich am
2T.Februar erneut zur Wahl, weil sie ulsere Regiotr mit ihren Stärken
und Schwächen kennt und ihr die Mandatstätigkeit euch yiel Spaß macht.
Unser Lsnd ist in den letren 12 Jahren dank Björn Engholm und Heide
Simonis zu einem modernen, zul'arnftsfähigen Land entwickelt worden.
Und damit das so bleibt,
- damit nicht z.B. die kleinen Schule im Iärdlichen Raum geschlossen

werden Eühe-Vorschlag),
' damit nicht z.B. die Umweltpolilik tür die nächsten 10 Jahre ruht
(Rühe-Vorschlag)
geben Sie am 27. Februar Erststimme und Zweitstimme für die SPD,

Urlaubsregion stärken
Regionale Zusammenarbeit über Gemeinde- und Kreisgrenzen hinweg
Soziale Gerechtigkeit
Umwelttechnik als chancenreiches Zukutrftsfeld fürdem
Ländliche RÄüme stärker in den Vordergrutrd stellen
Ausbildung und schulische Bildung mehr auf das intertrationale Umfeld aüsrichtetr

Kein Arbeitssuchender sollte länger als 6 Monate arbeitslos sein
Anderu statt ärgera
High-Tech-Land Schleswig-Eolstein voranbdngen
Lehrerstellen vermehrt schaffen
EntwickluogsLonzept Ostsee weiterbriogen
Radwegebau fü r Schulwegsicherung und Tourismus

Deshalb am 27.2. beide Stimmen
für die SPD und für Ursula Kähler !

K
A
H
L
E
R
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Klaas:

Hinnerk
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Flinnerk:

KIaäs:

Hest all hört vun dat Null-Null-Problem?
Du, dor heff ik keen Last mit. Morgens, Eliek wenn ik opstohn bün, toh ik op den Putt.
lk m€en doch dat Problem mit de Nullen bi dat Johr Tweedusend!
Wat schall denn dät för'n Problem sien?

De olen Compiuters, de hebtt man blots twee Tallen för jedet Johr brukt, so as dilt Johr
99 un nlch 1999.

Klor. ls ie eenfacher un körter. ls doch keen Problem!
Man bi veele Compiuters, dor sprirEt Sülvester Klock h,völf dat Johr vun 99 op 00, un

denn denld se, dat dat Johr I 900 kümnt.
Lot se dat doch denken! lk heff keen Compiutet ik bruk keen Compiuter un ik wüll ok
keen Compiuter hebben!
Ne, Du ie wull nich. l.4ah överall, wo dat
wichtig is, kann dd passeren, dat denn
allens uutgeik. De Strom blift villicht vrech,
dat Wote.wark stelh sick af, bi de Banken
löppt allens dörnanner und all so'n Schiet.
Ohauaha, dat sünd ie schöne Uutsicken!
Ik segS di! Un de Fleegers blieven extra op'n
Grund un goht erst no Klock twölf inne Luff.
Un de lesenbohnen schüllt denn ok ell
erslmol stlllstohn.
Segg blots. Dat ward denn je gorkeen
schöne Sütvester. Un dorbi is dat doch wat
Besonner€s, so'n lohrdusendw6sel. Dat
beleevt een je man höchstens eenrnol in sien
Leben!
Un ganz veele Lüüd, de sitten denn op
Alarmbere'ttschaft, dörft nich lletn, domit
se lh sünd, wenn das Mallör Iosgeilt.
Mann, lYann, du kannst een je tanz schön barEmoken.
Och wd, so dull \,,rad dat wull ni.h komen. Man nu weets du. wfi dat Null-Null-
Problem is. Hest mol wedder w-at toleert!

Hinnerlc
Klaas:

Hlnnerk:

K{aas:

Hinnerki
Klaas:

Blumenfachgeschäft

Blümchen
InlL Andrea Vorbcck. iloristemeisterin

Am Ma*t. 24321 Lülienburg, O 41 91 4i

@Frisewtoaa
Alte Dorfstraße I0 - Ihköhl

Dienstags-Freitags von 9-18 Uhr
Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldunß nehme ich
gerne auch telefonisch entgegenl

I 04382/38r

Blumendekoration
-gestecke

- sträuße
Hocbreits- und Brautschmuck

- Blumen für alle Anlässe -

Wir freretr utrs auf Si€ und stehen
gerne mit Rat und Tat zur Seite
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Wir stellen vor: Ernst Dohrmann
(Folse 29)

Diesmol stellen wir mit Ernst Dohrmonn einen ollgemein bekonnten Einwohner unserer

Gemeinde vor. Er wurde ou{ dem Ho{ Groß Rolübbe ols Sohn des Deputotorbeiters Friedrich Dohrmonn

und seiner Frou Bertho om I /.5.'1926 geboren. Er isl dos vierte von ocht Kindern, sechs leben noch. Der

6heste, Willi, ist im Krieg ge{ollen, Schwester Morionne wohnl in Lü'tienburg, Helgo Nogel (siehe

,,Blekendorfer Zeitung" Nr.8) in Kokahl, noch Ernsl kommen vier weitere Schweslern: Else (Linienbr.rrg),

Hertho (verstorben), Anneliese (Plön) und Lieselotie {verh. Johonsson) in Högsdo#.
1927 ewvorb Yoler Dohrmonn dos kleine Anwesen in Rothlou"Kolonie von der Hö{ebonk und wor ols

Freiorbeiter iötig. Weil die vorherigen Mieter Hondwerker gewesen woren, wor die Stelle nur mit einer
holben Tonne ousgelegl. Dolür wurden
reichlich Ziegen gehol'len, ,,die Kuh des

kleinen Monnes", deren Milch besonders
nohrhoft isi. Ein ungeliebtes Abenteuer wor
.s fUr dr. hrder .enn sie mi eine Zege
zum Bock noch Blekendorf (Knüiter)
mussten, der Hinweg wor leichi, ober der
Rückwes...

Ernst Dohrmonn ging noch Nessendorf
zur SchuLe, Lehrer Schirmer fockelte nicht
1o.9. B" r r onl;rn ond-nu.icrri, Ft in
Blekendor{ nohm Posior Kohhoff diese
Schi:r er koum dron, sie hoilen viel
ouswendig ge ernt. 1940 wor Konfirmotion
und Schuleniossung, und Ernst ging in die
Londwirischofi. Zunächsl bei Willi Pousl;on
n Ne*"ndo/ dor" r.r Wli Lorrp r
Högsdorf (Krugstele), es folgien Wehr-
ertüchtigungsloger, Arbeitsdienst und 1943
die Einberu{ung in die Wehrmocht noch

Donzig-Longfu hr zur Inlonterie.
Noch dreimonotiger Grundousbildung ging es on die Fronl, noch Ungorn, wo er eine Verwundung

om Knie erlitt und noch Bod Gostein ins Lozorett geschickt wurde. Spoler kom er wieder noch Long{uhr.
Bei seinem einzigen Heimolurloub von Mitte Dezember bis zum 3.Jsnuor 45 wurden unterwegs schon die
meislen Urlouber noch Berlin geschickt, ober Emst Dohrmonn kom mit Lisl noch Donzig zurück. Hier
wurde es sehr schnell brenzlig, es ging in leizter Not von Helo nqch Swinemünde. ln Rostock sollte er

Vor l0 Johren om 40.Hochzeiisiog ln der Pension Korde:
Friedo und Ernsl Dohrmonn mil Enke Dennis

So soh dos Dohrmonn sche Hous bls zurn LlmbaL) 1974/75 .]t)s

Verwundele in einen Zug einloden, kurz
vor Lübeck wurde der Zog zum
Schrecken der Possogiere von Russen
gestoppt. Für Ernsi ols Milglied der SA-

Srondorte'Feldhernholle' folgie die
russische Gefongenschoff in Storgord,
bis zur Entlossung im November 19y'7.
Als sie mir der Zusommenstellung von
Demontoge-Tronsporten beschöltigt
woren, konnien sie viele Geröte (ouch
Nöhmoschinen) für die Russen

unbrouchbor mochen, ehe sie verpockt
und obtronsportierl wurden-

ln der Heimot ging noch mehr ols
vier verlorenen Johren wieder in die
Londwirtscho{t. Bumonn in Högsdorf
und donn Groß-Roli;bbe woren die
nöchsten Arbeitsstellen.
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ln RolObbe lernle er Friedo Timm kennen und lieben. Sie wurde om 3.12.1927 in Pillou/Ostpreußen
geboren und wor mil Mutter und vier Geschwislern ou{ der Flucht in Kirchnüchel gelondet und ebenfolls
in Rolubbe beschöftigl. Die Hochzeil lond om 9.12.1949 in Rolübbe stolt. dos Poor zog in die kleine
Wohnung ou{ der onderen Seite des eherlichen Houses in Kolonie.

Fünf Kinder wurden geboren: Jürgen {1951), Sieglinde (195'l) verh. Lorenzen in Blekendorf, Gundo
(1954), verh. Diltmonn in Blekendorf, Roiner (1956) und Ute (1963), verh. Ahrens in Neus'todt.
Mittlerweile hoben sich 9 Enkelkinder und immerhin schon 1l Urenkelzur Fomilie gesellt.

Noch einiger Zeit or..r{ dem Lehmberg wechselte Ernsl Dohrmonn 1951 in den Tie{bou, wor zuntichst
bei Fo. Asmus ous Rolekou beschäftigit. An vielen Stroßenbouten im Umkreis wor er beleiligt. Dos
Houptproblem wor domols der Weg zur Arbeit, zu Fuß, donn mit dem Rod, spöter mil dem Molorrod.
Dos ersle Auto wurde 1963 ongeschofft. 1960 zog die Fomilie für über I0 Johre noch Fissou, wo Ernsl
eine gr.rte Stelle ouf einem Bouernho{ htr}te. Noch korzer Zeil ouf Friedrichsleben zog die Fomilie donn

noch ellichen Umbouorbeilen 1975 zurick
ins Ehernhor-rs noch Kolonie. Die letzten Johre
§eines wechselvollen Arbeitslebens wor Ernst
Dohrmonn bei Becker-Bou beschäftigt, bis
zum Einlritt in den Vorruhestond '1984.

Dos Dohrmonn-Anwesen wor domols -
wie es ouf dem Londe üblich wor - von
ollerlei Nurrvieh bevölkert. Neban den
erwöhnfen Ziegen woren es Schweine,
Gönse, Enlen und Hühner, die zum
Lebensunlerhoh mil beitrugen. Seine
besondere Liebe golt schon vor Rolübbe her -

wo er Gesponnführer gewesen wor - den
Pferden. Bis zu vier Siück hot er zeilweise
geholbn, fuhr gerne mit der Kutsche. Erst ous
gesundheitlichen Gründen mussfe er vor

einigen.Jdhren zu seinem großen Bedouern die fferde obschoffen. Heute gibt es kein Nukvieh mehr im
House Dohrmonn, ein Anbou ersetzle den früheren Stoll und die Dohrmonns bewohnen nun diesen
Neubou, Sohn Roiner zog in den vorderen Teil. .letzt beslimmt dos Themo Gesundheif den Togesoblouf
und einen großen Teil des Lebens: Ernst leidet on Asthmo, seine Frou ist longe zuckerkronk t-rnd seit drei
Johren Diolyse-Potientin.

Mit vielArbeit ist dos Leben vergongen, reich sind Dohrmonns dobei nichl geworden. Trokdem sind
die beiden zufrieden, sie hotten immer ihr Auskommen, ouch wenn die erslen Johre hort woren. Wenn
sie on früher denken. kommen ober nicht nur nostolgische Gedonken: Die Wegeverhöhnisse in Kolonie

,,ZiegenporoCe vor deTn Hcus co. 1938: v.lk. Peier Hon
sen, Heriho und Annellese, kmo Honsen, Else und Ernsi

woren erbörmlich schlecht, wie o{t
versonken die fferdefuhrwerke im tiefen
Molsch. Wosser wurde ous dem nohen Boch
entnommen (der domols noch viele Fische
und ouch Krebse enlhieh), Wosser zum
Kochen wurde mit Eimern von Nochhor
Stender geholi. Nochdem I975 ein Brunnen
oul dem Grund*ück ferlig wor, kom zwei
Johre spdler die Wosserleitung. Auch der
Ausbou der Stroße verbesserfe die
Lebensquolitöt erheblich.

ln der Rothlouer Gilde ist Ernst
Dohrmonn immer oktiv gewesen, wor bold
noch seinem Eintritt 1951 schon König und
ist heute ols Fohnentrdger im Vor§ond
dobei. ln der Fissouer Zeit wor er ouch
okliver Feuerwehrmonn, iefzt possiv in der Nessendorfer Wehr.

Wir wünschen den Dohrmonns olles Gute, und wenn mqn immer dozusogl: 7or ollem Gesundheit",
donn ist es in diesem Foll besonders berechtigt. Friedo Dohrmonn hofft ouf eine Spenderniere, die ihr
dos Leben sehr erleichrern würdel

Ernsi Dohrmonn mlt seinem Gesponn ouf Groß Rolübbe
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines

schl.-holst. landlehrers 7939 -45
(Der Vaf*sa tülfte wäh@nd d6 Iciege nern S.hulhetu mit
Noiüa ud AuEeichnunsa, au d.nen i.h die wohl älkerein
sehenden und inteBizßnder aGgBwehli habe)

IX: In Zukunft müLssen die Kinder morgens
erst in die Schule bis 11 Uhr und arxchließend
von 13 Uhr an fünf Stunden arbeiten, länger
nichi. Es fetrlt den Kindem teils an
AübeitsHeidem, ieils an Schuhen.
kn 2.71,42 hörte die Sornmerzeit auJ, d.h.

alle Uhten wunCen in der Nacht um 1 Stunde
zurüctgestelli. Fr ist nun um 7 Uhr morvens
dämmerig, aber abends um 5 Ufu dunkel. B
soll nrorgens an Licht und Strom gaspart

Vorsch,riften für die Bauem 1942143: Jeder
Bauer bestätigt durch Unterschrift 1.) daß er
nur bis 250kg Magermilch je l(alb verbmuchen
datl. 2.) daB er seine Xartoffelanbaufläiche
nach amtlicher Vorschrift ändem wild. Das
Dorf soll 1943 65,65ha lGrtoffeln anbauen. 70
Bauem und Landwkte sollen unlerschrciben, 4
verweigem die Unteßchrift. 3.) es soll 1942143

abgeliefert werden von 58 Bauem 301d2 Ger-
slegpmenge, l64Jz Hafpr und 8dz Buchwpizen.

lm November wurden alle Kinder das erste
Mal gegen Diphtede geimpft, 4 Wochen später
folgt die 2.lmpfil])g, 3 Wochen nachdem
schntzt die Impfung. 2 Kinder sind an Diphlerie
erlnanld urd befinden sich im l(rankenhaus.
Zwei Knd.er und zwei Erwachsene leiden an
Par§phus und liegen ar Hause.
Nn 74.17.42 war Xartenausgabe in der

Schule ftir die 43. Zuteilungperiode vom
16. 11 .-13.12., atso liu vier Wochen. B wurden
35 verschiedene Karlen verleifi, u.a. eine
Zuckerkarte frr 16 Wochen, 1 Mameladekarte
und 1 Eied<arte, je fur 16 Wochen; alle übtigen
Karten galten fur 4 Wochen und arar 3 rcte
Nährmitlelkarten für Normalverbraucher, 3
blaue firr Selbsfuercorger, Brotlarten lüt
Erwachsene, fur 1G20jährige (diese beiden
Gruppen erhalten je eine Kuchenkarte), für 6-
10,3-6 unl -3 Jahre. Dann fo§en Fleisch-,
Milch-, Fetd<arten, Wahlkarten in Selbst-
versorger in Getreide. Wenn an einem Nach-
mittag Impfen id an nächsten Nachmittag
Kartenausgabe und in der fo§enden Nacht
Wachdienst fi:r den l-ehrer, dann leidet der
Schulbetriebdabei. (wirdfortgesetzt)

§ind Sie es auch sich auf dieleid,

//P

\( eispielr Mann, Tarif LM
Garanliezeit 14 Jahre

100 - Be kag
492 - lebensan! ab 65

?0.144,

100.' Beltras
202,- ebenslang ab 65

28 305,-

DM 100,- Beilrag
DN, 1.026 lebenslang ab 65
D[41.17.,195,

DI\4

D[4
Di,1

DM
DM
Dtr,i

geselzliche Rente zu verlassen ?

§orgen §ie vor mit lhrem
ER§@NLOGHEN RENTENSPARPLAN

der Raitfeisenbank im Kreis Plön
Beispiel: Frau, Tarif LF
Garantiezeit 17 Jahre

DN1 100,- Beilrag
DM 1.104, lebensang ab 65
DM'148.021,

DM 100,- Bet€g
DI4 537.- lebensang ab 65
Dtll 70 393,-

Dl,4 100. Belirag
DM 218 lebenslang ab 65
D[,4 28.333,

':..,,:§r:t§'.,t§§ttt§tt§§§t§§§r',atal'i',,-.:,:::it:§t§tttt§§§1,§.i1 .l, --.----'
Maxkt 8-9, 24321 Lütjenburg, I (04381) 90949, Fax: 9O95A

9jispielr Mann, Tarif
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Der Krköhler Dorfteich in den 50er Jahren

Für einc cufachc Taüfestliclrlieit
\\xrde damals cin ganz schöner
Papierkncg gcführt. Bäckcr Krdgler
musstc erst zun Amtsvorsteher, daltr1
ging dcr ,Antmg übfi Plön ncch
Schlesrvig und ron doft über Plön

lieder zuruck (siehe neberstehellde
verkleinefi e Fotokopic)

Der Antsvorsteher in
Futtcrkamp
Verhandelt am 21.5.1919
Es erscheint der Vorsitzende vorn
Verein ,,Gemütlichkeit für Kaköhl
und L'mgegend", P.Krögler aus
Kaköhl und träet folgendes vor:
,Äm 8.Juni beabsichtigt der
Verein Gemütlichkeit in
Blekendod zum besten dcr
Kdegs und Zivilgefangenen ein
Fest mit Tanz zu leranstalten"

Bürokratie 1919

u,

Piön, der 4. Jun,. i9_r.

den äerrn 4mtsvorstehe!

1r

Fuiterkanp

Iiit der, ,rxnachtiEung, die nachgesuchte r'rr
laubr r s iür de. bis 11 1/2 Ub

Dem Herrn Regier-ungs. (%rr- 2
präsiden{en in Sehleswig durch t;{?--Z:S:
*": I::: ll'*'j - P'o: T':l z /r'r-ryt*z -,*Befünvortung des Antrags
überreicht- fu ntr, A)___"zz,"r
Übcr die weitere Existenz- dieses unterer handschrifdicher nebenstehender
Vereirls rst übflsens rlichts bekarurt -', ;_- -:' *'=-l- -:-:::"-*-" I e\rteil: Verfügung, Herm p. Krögler in Kaköbl zur gefl. Kennris.
oo€r KoJmeIl unsere Leser heltent

ti 1t: i";tg
J-\o. :z'.t
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50 Jahre Reichsbund in Kaköhl
Aus diesem Anloss holte die Ortsgruppe om T.Ohober zum Festkommers ins Gosthous Siewers

geloden. und doss 145 Personen erschienen woren, isl ein Beleg Iür die Aktivitöt und Beliebheit dieser
Orgonisotion. Vorsitzender Erwin Werner verwies in seiner Begrüßung ouf die hislorischen
Wuaeln der Entstehung hin. Ursprünglicher Anloss wor die Ungleichbehondlung der
Kriegsbeschödigten noch dem l.Weltkrieg gewesen (Leistungen nicht noch Schwere der
Verwundung, sondern noch Dienstgrod). Auch in den Grußworlen des Kreisvorsituenden
Clous Hopp und des Bürgermeislers
Jörg Slrouch klong die soziole

Komponenle on. Für die Koköhler Gilde grotulierle
stellv. Altermonn Erwin Münster ouf Plott, die
übrigen Vereine r:nd Verb<inde der Gemeinde
woren ebenfolls geloden.

Für sOiöhrige Mitgliedschoft wurden Günlher
Boumonn und Ernst Nogel geehrl. Lelzlerer konnle
leider ous gesundheitlichen Gründen nicht dobei
sein.

Zur Unterholtung trugen zwei Musiker und vor
ollem zwei Spieler der,,Lenter Gill" bei, die mit
ihren Sketchen {ür Lochsolven sorglen. Jörn-Uwe
Norhdurft trug ouf Plott lounige Erlebnisse und
Eindrücke ous Koköhl in den Nochkriegsjohren vor,
die sehr gut onkomen. (Auszüge dorous in unserer
nöchsten Ausgobe).

V.lk. Vorsitzender Erwin Werner, Güniher Boumonn,
siellv. Voßiizende Erno Loü

Mif einem Roulodenessen wurde der Reigen der Reden und Dorhielungen dieser gelungenen
Veronstohung sehr ongenehm unlerbrochen.
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Ihr Hous, lhr Aulo,
Ihr BooI ?

Sie:arbeit6n:härt füi,lhr, Geld. Wir. sorgen,dalü6 daß lhr. Geld
aUch hartrfäl.Siä:4rbäitat, :: ::

Mit einer indlvj{üellen:Anlageberatun§ uqd dem Vermögens-
veiwaltungsmänagement

l' ,,,, '. ,, . ',,.,

wenhl§.üm'Geld:§eht;;; :,

Spaikasse: Kr:eis Plön ä
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Die Reich'bund-orlsgruppe hol bereits eine gonze Reihe von vorsifzenden in dieser S0ithrigen

Geschichte gehobt:
1949: Qlous Thiessen, Fufterkomp, der1953 von Heinz Dickow ous Blekendorf obgelösl

wurde. Noch dessen Wegzug 1955 übernohm M"" C.ll."d" "i. Johr qls Stellveireter
kommissorisch die Leitung der orrsgruppe, ehe donn r956 Mox Goqoll neuer vorsifzender wurde.

ll::,h d::r.: Tod wor 1959 BUrgurmeister HCinrich Dreesen Vorsitze.nder, ihm folgte 1960 i;;;,
&1öller. Noch dessen Wegzug wor Robert Steffen ob 1966 neoer erster Monn, bis äb l4.11ji7i
Frih Lotz mehr ols 22 Johre den Vorsifz innehotte. Ihm folgte donn om 24.2.,1998 Erwin Werner.

, .D:. :r..1." Johre des Ortsgruppe wurden sehr vom Kriegsges.h"hun und d Folg"n
beeinflusst. Sogor die Mitglieder wurden noch Arf ihrer Beeintachtilung oufgelistet: I953 woren es

Eine der aktivsten
ReichsbqndDrtsgruppen

Iialijhl 5 : D'p Re:cL.Lu-d-Oi..!ruDEeK"I"' -cc 
_'meFbune 

h - r an Wo nen-,-4" :: C.. h;u\ ,,7u,r T:or;-us rn.eJ, r. \': .1fL'ura äb. vo....l7.nqe: G _

! l. . :: " ." L. d"ß o XIrLstjec":zahl
a' . -ta -:.,. j. d"r "iq".r:. ""n ,e.. D "orisg:r.Dp. hebe nichi \r,enjser ats 60 An_l . " -:.' --'":cn abpe. n os -n. Au.:- o-e
ncca laui.sden Ant.äEe r.ärCen:n KürzrFr.: L'.'i... .r s"9.", o-J .t.h auch drep.:qä:e S:!:behjlfe innerhatb der Oris-grupp. be-;ährl babe. Der bisherise Vor-
hre .. i. :l I jf.ö- l\tölzn.- bö, anoelL!d": .1,,., ,j -:r"s R"Io-rD.ane i

'er -:n" b".:are \ .r:o,-
E'i.g.i.: {:i.Ssopler. Nach d1€s€nl plan
so:i ir: b:s..:ige Ze-eiteitunA der Renr.n
rn G:i:a:- x:,i äusgle:chs.enre iorifätlen.X.'-.:.: ...Ia - 7rvö'erl,i v6-so.-gungs:.r:: :::. .!.ma1ls. Sotdaten rnCDuniesr-:.:roldai.h s.b;n. }1.lzner sast!..ii- P .:-O.:..-uDD- :("kö)t r:-e::e i:: ::i:r..r1:: in It.eis pId..

Advenisfeier isl geblieben, eine Busiogestour ebenfolls.
Die Miiglederzohl is1 die rohre über relotiv konsionr geblieben, es sind eigentlich immer mehr

oder weniger vie über 100 Komerodinnen und Komeroden gewesen. Eine NJmensdnderung stehi
on. Da es zu einem Zusommengehen mit dem VJK kommer wird, i:r ols n.u". No-.
,,Soziolverbond Dernschlond" vorgesehen.

39 Kriegsbeschddigte, 37 Hinterbliebene, 3
Soziolrenlner, 2 Zivilbeschddigte und 1 4 Kriegseltern
und lnvolidenrenlner.

Die Ortsgruppe hotte domols ouch viel mehr qls
heute selbst direkt mit den Anliegen der Mitglieder zu
lun, Arbeiten, die heute durchweg von der
KreisgeschöIlsslelle ollein ousgeführt werden.

Aktiv wor sie immer, dos gehl u.o. ouch ous dem
nebenslehenden Zeitungsousschnilt von 1957
hervor- Die sonstigen Aktivikiten hoben sich
verlogert, ober ouf Zusommenholl r.rnd Gemeinsinn
wird immei- noch großer Wert gelegt. Früher gob es
Moi{ese {ouch für Kinder) mit obenJlichen
Theolerdorbietungen und Tonz im,,Trohkrug,,, es
gob eine Bustogestour, einen Komerodschoftsobend
und eine Weihnochkfeier. ,1966 

wurde einmolig ein
Sommerfest mif geringem Erfolg or.:sprobiert. Ab
1962 wsr dos Gosthous ,,Siewers', regelmäßiger
Veronsiohungsort. N..lnmehr hoben sich die großen
6-Togesfohrten seit eilichen Johren eingebürgert, die

24327 Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

llolzfcnstcr
Kunststoffenster

E'l'üren
E Treppen

E llaunrteiler tr
E Einbauschränke E

Innenausbau
Verglasung

'lJrceret l(un[en sagen zuir oie[et Dat\fiir das urc
ettg egeng ebrachte lertralret utd uliis cfrzn

Irofr4 Festttlqe ufld a$es qnte zum lafrresuecfise[
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Die fq[3!9q@!9!9!94!95 {ond vom
30.8.-4.9. stott. Ziel wor der Schworzwold,
wo om ersten Abend (mit mehrstündiger
Ponnen-Unterbrechung) dos Hotel in
Gernboch-Loutenboch erreicht wurde. Am
Dienstog ging es in Richtung Boden-Boden,
wo u.o. Cosino und Kurpork besichtigt
wurden. ln Brühl wurden dos Münster,
Weinberge und die Schwozenboch-Tolsperre
in Augenschein genommen. Am nöchsten
Tog führte die Reiseroute ouf der Mittleren
und Oberen Schwozwold§roße entlong,
ouch der Titisee und die 'Schworzwoldklinik'
im Glollertsl wurden onge{ohren- Donnerslog
sfonden Freudenstodt, Bod Herrenolb,
lffezheim u.v.o. ouf dem Progromm, bei
immer gutem Weller und sehr kompe'fenter
Reiseilhrung durch Herrn Hosenohr. Am
Freitog Itihrte der Weg über den Rhein noch
Stroßburg im Elsoß. Sehenswert qo, dos
Münsler mit der oslronomischen Uhr. die
Allslodl, der Gdenbergplotz.

Die Rückfohrt om Sonnobend verlief
reibungslos, so doss olle Mi#ohrer wie ouch
Reiseleiter Erwin Werner hochzutrieden sein
konn'len.

fr
Die Vereinslohrf des SC Koköhl führte

vom 17,-.19. September ins Coburger Lond.
35 Mirfohrer erleblen eine gelungene Tour
mit optimolen Wetlerbedingungen. Dos

Quortier wor hervorrogend, die Stimmung im
Bus primo. ouch donk Heini Reebehn mit
seiner 'Quefuche'.

Am Sonnobend wurde die
beeindruckende Veste Coburg mit tollen
Sommlungen besichtigt, nochmittogs ging es
oul den Korbmorh in Lichtenfuls mit
unzöhligen Stönden, vielen Musik- und Tonz-
vorführungen. Abends wor ein gemirtliches
Beisommensein im .Grenzgoslhofl' ongesogi.
Die RücHohrt wurde durch kurze Aulentholte
unlerbrochen. Den Abschloß bildete ein
gemeinsomes Schinkenbrolessen in Horms-
dorf.

Am Sonnlog donoch wurden dqnn bei
einem gemeinsomen Frühstück im,,Cof6 om
Morkt" Foros und Erinnerungen ousgelouschl.
Als Ziel lür 2000 wurde bereils der Horz
ousgesuchi, und zwor gelrt es vom 8.-
'l 0.September noch Wernigerode.

J

enhaus
lanqfeldt

2 '-HgJRoP s
GARTENBAUBETRIEB

GABTENCENTER
Lütjenburg

Neverstofer Str. I
Ielelax 400922

Tel. (04381)40O9-O_

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwarzwe ß und Farbe
sofod zum N4 tnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

German Parcel Paketshop

O

o

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ 1431

Kurze Twiete I /Neuwerkstraße
24321 Lütjenburg

Entdecken Sia das

Lütjenburger
Puppenstübchen

Wir fül.rren:
I(ünstler-, Charakter-
und Spielpuppen
sowie
Teddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

Neuwerkstraße 2 243'21 Lü tjenbu rg
Tel. 0 43 81/99 i6 od. 8125.Fax 04381/1429
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Guter Besuch beim olllöhrlichen
Komerodscho{tsobend der Koköhl-Bleken-
dorler Feuerwehr im Gosthous Siewers. Am
6. November konnte Wehrführer Dieler
Folkowski lll Göste begrüßen. Noch dem
üblichen reichlichen und glrten Essen wor es
die Au{gobe von Udo de Vegt, die
Gesellschofi ouf die Tonz{lache zu bringen.
Eine Tombolo runde'le dos gelungene Fesl
ob.

o

Do" 9r!.oksbLcss.e!-dc§-§G&&ötl o-,]2. 
November hofte mit 40 Teilnehmern

diesmol keinen Rekordbesuch. Für die
meisten Göste wor dieses Essen bei Siewers
die Eröffnung der'Grünkohl-Soison'.
Besonders begrüßfe Vorsitzender Gerd
Thiessen ohive Helfer bei der Flutlicht-
Sonierung, die ols kleines Donkeschön vom
Verein eingeloden worden woren.

j

Der Komerodscholtsobend der
Sechendorfer Feuerwehr om 20.November
hotte 84 Göste ins Gosthous Siewers gelockt.
Auch hier wor dos Essen sehr gut, ouch hier
spielte Udo de Vegi zum Tonz. Und doss die
zur Zeit mit den Anbouorbeiten om
Gerötehous beschöItigten Komeroden um
Wehrfthrer Otto Südel gut leiern können, ist
jo kein Geheimnis.

o

Wir wünschen ollen unseren Lesern

ein frohes und besinnliches Weihnochtsfest

sowie ein gesundes, friedliches und

erfolgreiches Johr 2000!

a Heizungsanlagen
Öl oder cäsheizung mit modemer Brennwerttechnik

Sanitärinstallationen
in Alt- u. Neubauten

Solaranlagen für
Warmwasserbereitung und Heizung

Regenwassernutzungsanlagen
für WC und Waschmaschiene

Zentrale Staubsaugeranlagen

Klempnerarbeiten

o

a

a

a

a

@t.

m

ö'
o
€

€

o

N

€

a.

a Wartungs- und

24321 Gadendofi
Brunsberg 1

Servicedienst

Telefon (0 43 81) 52 82

Telefax (0 43 81) 63 58

lhre Sozioldemokroten in
der Gemeinde Blekendorf
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Kaköhler Fußballer mitten 1m Abstiegskampfl

Unserc Prog]1osc, dass es io der sehr starken Krershga sehr schrver

\\erden rllirde- hat gestinxnt. Däss cs nach l-1 Spicl.n kcrr
Absticgsplatz ist. ist zunrindest ein Holinungsschrnnner Jerzt nrüssen

ror dcn vier ganz schseren (icgncm noch Pulrtritc gchoLt n.rd.n. Lnd
dann sollte es moglichst nlcht \\icdcr so grausamc ..klatschcn' gctrcn.

Dic übrigsn Vtrcinc dcr Liga aber kochen alle nur mir \\'esser- so

d.1ss der Klassencrhalt keinc Lltopic ist

Dii) zseit§ \lamschaft mischt in dar C-I,'lassc auf
cinem gesichitcu Millclpiatz üit, nlchr isi \\ohl auch
nicht drin.
Das sind die Terminc der Ileimspielc:

So.l2.Dcz. 12.15
I4.00

IT . SV Rethwisch TI

I : TSV Schönbere

So. 19 Feb (1) I3. 15

15.00

II: S\rK Ciekau ll
I l'l Prcctz Nechlolsp.)

So.27.Feb. t5.00 Raisdorfcr ISV
So. 12 Mrz. l3 l5

15.00

1l: FT Preetz II
I: Dobcrsdorfü SV

So. 26 Mrz 15 00 TSv $Ienrolf
So, 16. Apr. r. i5

I5.00
II: TSV Daü1au II
I: VIB Behrensdorf

So. l.l.Mai B.t5
15.00

ll Foftuna BösdodIII
I: SC Kalübbc

DM 20.050,-
EUR t0.481,32

!Lr vo ruf da,lu,ierW ien ibirrt.
d.- so ilri erur äJ:i Fab.r t.i er .air
Tesrer S e lein hohes Komror. Lnd
si.h€rheitsniveau und yergleich€n
dann dieses,,NulL'rLeas f, 3'AnBebor
mit dem Bärpreis von heuie.

Weden drß 5.5.i.r elnl b:,1 . i.n

,/^\\7
RENAILT

eofredeu wexr

üzlazs/al*/ta///t///f//li/ql
/u r/a/ frl,z /h/r/ ////t /.t,?// s/42

liVhl /tdrtz Taal ut /est
i-,/dllnttru4;zw,vwil.O//ij7 ////ory//ft:

z// //r// tat/,0a/ lo oaV ur rall i

utV/lltt lz/ts/at nrsz//. i

§rlz// zzs tto/ ral loVqe,r lalz
/,r t/id wt lzl al /rq,ua/Va/zz
////l /r'ilzl *r'// //a// //ß gzaraz?

-,/rll/ lrittlr.fa/s //r%/ /////d
//// t///r'/ft///r'////i Trat w KrTd

nz//llzt fu/klrz revz/
Alles slricht tur CliG»

LntlenburA. aul deh Hätenkru3 l1 ,m Bähnhor

Telefon (O438I) 83 2l i

Jl,tlt: JTntlrlt I tllltlt/s I
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Unser Der zuverlässige
KundendienstService!
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Termine
inder

Mittwochs 14,30 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde unseres stellv.Bürgermeisters

und Kreistagsabgeordneten Hanypeter Ehmke
Lange Straße 42, Blekendorf.

Bitte möglichst vorher Termin vereinbaren!

Sonntag. l2.Dezember
Donnerstag, 16 Dezember
Freitag, 7. Januar

Freitag, T.Januar
Sonnabend. l5.Januar

)onnaDen0, I l.JanuaI

Sonnabend, 5 Februar

Sonnabend, l9.Februar

Sonnaberd,4.trtarz

SonDlac.5. Miuz

i5 Uhr Adventsf'eier der SpD, Turnhalle Blekendorf
15 L'1T Adventsfeier des Reichsbundes, 6asthaus Siewers- Kaköhl
lo j0 I lu rl,ar- und KriTeiabenrl der Totengitde Rarhlau,

Landgasthaus Pausrian, Nessendorf
Wintervergmigen der KaLöbler Glde, Gasthaus Siewers
20 Uhr plattdeutscher Theaterabend der SpD, Turnhalle Blekendorl,
,,Die lustigen Wagrier" spielen.
Kameradschaft sabend der \essendofer Feuerwehr. Landeasthaus
Paustian
19 l0 L-hr.Sportleöall des SC Kaköhi, ff.ir Mitglieder und Freunde (mit
Voranmeldung)_ Gasthaus Sieu ers
20 Uhr Winter 

"-er-rnLlgen der Rathlauer Totengilde, Landgasthaus
Paustian. Ncssendort'
Jah,e.narptrcrrarrn.un; der I orertr,lde Rarh,du. Landgasrhaus
Paustian NessenLlorl
..ßlekendorler Zeitung" Nr. 56 erscheiot

GRUNE TONNE
UND

GELBER SACK

Leerung bzw. Abhotung a e 4 W;;;;;--
Sechendqrf,Sehlendorf, Siedl.Fullerkomp: monioq s- .21. De2.,24.1(rn.,2-t.Feb.

resiliche Gemelnde dienslqos ,28.DeZ.,25. Jon. 22.Fe6.

gjssclgUheiEttgl€"&ki,a. n; iädl die spD h;rzti;h ;i;!

,ßlt rr* ttt tJVLa/r*zat
lnh A. Sauerberg

N,larktlwiete 2 .24321 Lutjenburg
Tei.0.13Bt - 41 SS Ss
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t/alhl/ngkh....

as!-Qs!41/1!!q!!Aqt4tL

ttßt zti,./ ll/1 ,r-og./
it Tttk nh/1

nfi 24. Sqttt /bt/

Zutl 90. (iüafito!,

ßtthorl U'tnfho/
tu krli,///

,], 29. Sqtütut

Zul drll1t/t,4 /ttit,

.lloßt utl (iiek JohlLL'

nl 23.,\ti'tfifun

:t/h 8o. dtb ttsEi:

K/i lt Uktßt
itt Kikt/t/

nt /4. ,Not1?firlü

So/lht k*rntr lltbillt.t1& eli tctltt ß'urft,s ftiillL Qt ttsh hfuot, litk ß./r u]4 Llßli- iltlis-
llti lArfi t filrdrs uit ntitü|, unitfisli et://t,tndi

,,Bleleodorfefzertan€ - 
'erte 
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Vielen Dank
unseren lnserenten.

Wir bitten
um Beachtung!

FESTAURANT

$utterhi8te Für lhre Familienfeier
lielern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gefüllten Nacken
a Grillhaxen

Kurl Nickels
Sehlendorler Strand
Telefon (04382) 12 53

Gutbürgerliche Küche
Saison-Spezialiläl:

§panlerkeluom Grill

B austoffrnarkt D ittrner

6otmuuumtrffi


